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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt für Stadtentwicklung und 

Stadtplanung 
613/126/2012 

 

Antrag zum Haushalt 2013: Planungskosten StUB, Fraktionsantrag der Erlanger 
Linke Nr. 212/2012 vom 26.11.2012 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77 

15.01.2013 Ö Beschluss verwiesen 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

30.01.2013 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
Für die Planungen zur StUB wurden für das Jahr 2013 bereits 300.000 EUR beantragt. Weitere 
Mittel sind im Jahr 2013 voraussichtlich nicht notwendig. In Abhängigkeit von der Entscheidung der 
Zuschussgeber sollen ab dem Jahr 2014 weitere Planungsmittel in den Haushalt eingestellt wer-
den. 
 
Der Antrag der Fraktion Erlanger Linke Nr. 212/2012 ist damit abschließend bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Die Fraktion Erlanger Linke beantragt, zum Haushalt 2013 für die Planungskosten der StUB 
6 Mio. EUR in den Haushalt einzustellen. Dies soll einen rechtzeitigen Beginn der Planungen 
ermöglichen. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Wie im UVPA am 20.11.2012 berichtet hat die Bauverwaltung bereits einen zusätzlichen Mit-
telbedarf für das Jahr 2013 in Höhe von 300.000 EUR Ende Oktober 2012 beantragt. Diese 
Mittel sollen 
 

 für eine Konzeptstudie kostenrelevanter Ingenieurbauwerke (Kosbacher Brücke, …), 

 zur finanziellen Beteiligung eines von den Aufgabenträgern gemeinsam beauftragten Pro-
jektsteuerers sowie  

 für die Öffentlichkeitsarbeit und Visualisierung repräsentativer Trassenabschnitten bei Bür-
gerbeteiligungen 

 
verwendet werden. Darüber hinaus wurde eine befristete Stelle zu Koordination des Projektes 
innerhalb der Stadt Erlangen und zur fachlichen Mitarbeit ab dem Jahr 2013 beantragt. 
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3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Für den Beginn von Planungsarbeiten ist zunächst die Entscheidung des Zuschussgebers ab-
zuwarten. Der Zeitbedarf für Erstellung und Durchführung der Ausschreibung zu den o.g. Pla-
nungsarbeiten muss mit ca. 6 Monaten kalkuliert werden.  
 
Die von der Bauverwaltung beantragten Mittel sind daher zwar für die Vergabe der o.g. Pla-
nungen zwingend erforderlich, nach aktuellem Kenntnisstand könnten aber darüber hinaus ge-
hende Arbeiten nicht mehr im Jahr 2013 vergeben werden. Die beantragten Mittel von 6 Mio. 
EUR könnten folglich im Jahr 2013 nicht verwendet werden. 
 
In Abhängigkeit des weiteren Entscheidungsprozesses für die Erstellung des eigentlichen Zu-
schussantrages zur StUB sind voraussichtlich ab dem Jahr 2014 Planungsmittel in der Grö-
ßenordnung von mehreren Mio. EUR notwendig. Über diese Mittel soll im Rahmen der Haus-
haltsberatungen für das Jahr 2014 ff. zu gegebener Zeit entschieden werden. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen:  
Anlage 1:  Fraktionsantrag der Erlanger Linke Nr. 212/2012 vom 26.11.2012 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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